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1. Gegenüber zur Kirche bilden / Gemeinschaftlichen Aussenraum schaffen

2. Gemeinschaftliche Flächen schaffen	

3. Eingang Wohnhäuser über gemeinsamen Aussenraum

4. Küchen- und Essräume zum Freiraum

GSEducationalVersion GSEducationalVersion

GSEducationalVersion

These

GSEducationalVersion



GEMEINSCHAFT



Gemeinschaft - Streusiedlung

Referenzbilder Vicino Luzern:
Der Verein Vicino Luzern unterstützt Seniorinnen und Se-
nioren, damit diese so lange wie möglich in ihrem vertrau-
ten Umfeld leben können. Dem Verein dient ein Pavillon 
oder Gemeinschaftsraum als Treffpunkt im Quartier. 
Eine solche Nutzung kann auch mit anderen Nutzungen er-
gänzt werden wie z.B. einem Mittagstisch oder einer Buvet-
te für das Wochenende. Vorteilhaft wäre bei einem Neubau 
das Einplanen von kleineren Wohneinheiten.

Gemeinschaft - Aussenraum

Referenzbilder Hellmutstrasse Zürich:
Die offenen Treppenhäuser bilden die Erschliessungszone. 
Diese bieten aber zugleich auch Begegnungsort und priva-
ten Aussenraum für die Bewohner. Sie dienen der Bewoh-
nerschaft zum Essen und sich austauschen. Somit entsteht 
eine «Zirkulationsschicht» zur Erschliessung und fördert 
den gemeinschaftlichen Austausch. Dabei ist darauf zu ach-
ten, dass trotz diesem Eingriff ein privater Rückzug in der 
Grundrissanordnung möglich bleibt.


